








Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines
ruhrexcellence
ruhrcities
ruhrtinvest

Zuordnung

Der Bergbau und seine Folgen haben die Land-
schaft zwischen Herten, Recklinghausen und Herne 
einschneidend verändert. Ein ursprünglich flacher, 
weitläufiger Landschaftsraum ohne optische und 
physische Barrieren verwandelte sich durch den Ein-
griff des Menschen im Laufe der Zeit in einen völlig 
neuen Landschaftstyp mit dem Horizontobservatori-
um als Wahrzeichen. Dies führt zu einer  Aufwertung 
der angrenzenden Kommunen sowohl im Selbstver-
ständnis als auch im Freizeitwert.

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Herr Buron · Telefon: 0179/3978289

Stadt Herten – Projekt des RVR  |  04  |  Hoheward – Der Landschaftspark. 3. Bauabschnitt



Die benachbarten Stadtteile sind von der Stilllegung 
von industriellen Großanlagen (Bergwerk Lippe, 
Kokerei und Kraftwerk  in Hassel) unmittelbar und 
erheblich betroffen.
In interkommunaler Kooperation der beiden Städte 
sollen durch eine umfassende Erneuerungsstra-
tegie die bestehenden und die sich aus den Still- 
legungen und der demografischen Entwicklungen 
weiter verschärfenden Problemlagen des Städte-
baus, der Wirtschaft aber vor allem auch der 
sozialen Strukturen überwunden werden.
Gebietsgröße: 1.510 ha und 34.600 EW (Hassel 
710 ha, 19.700 EW; Westerholt/Bertlich 800 ha, 
14.900 EW)

Themenfelder:

•	 Entwicklung der industriellen Altstandorte, 	
	 insbesondere: Konzept für die 33 ha große 
	 Fläche Bergwerk Lippe
•	� Stärkung der lokalen Ökonomie, Beschäftigungs-

förderung, Existenzgründung und Qualifizierung
•	� Wohnraumanpassung, Wohnumfeldverbesse-

rungen und Freiraumgestaltung
•	� Ergänzende und integrierte Bildungsangebote 

unter Einbindung der  Eltern
•	� Integration von Personen mit Migrationshinter-

grund und Jugendarbeit
•	� Angebote für Senioren
•	� Stärkung des bürgerschaftlichen Engagements

Beschreibung des Projekts

2008/2009: Aufstellung des Interkommunalen Inte-
grierten Handlungskonzeptes 

2009-2013: Realisierungsphase: 
•	�Bergwerk Lippe: 10,5 Mio. € Fördermittel sowie 

Mittel der RAG 
•	�Gelsenkirchen: 20,9 Mio. € Städtebauförderung; 

sowie ÖPEL- und GVFG-Fördermittel und privates 
Kapital 

•	�Herten: ca. 14,7 Mio. € Städtebauförderung,  
sowie ÖPEL- und GVFG-Fördermittel und privates 
Kapital 

Realisierungszeitraum I Kosten

2009 – 2013: Umsetzung des Interkommunalen In-
tegrierten Handlungskonzeptes mit Beteiligung der 
Bewohner/-innen und lokalen Akteure und Aktivie-
rung privatem Kapital 

Planungsstand I -schritte

•	Umfassende interkommunale Zusammenarbeit im 	
	 Rahmen des Integrierten Handlungskonzeptes

•	Realisierung grenzübergreifender Projekte

Innovativer Ansatz

Stadt Herten
Gelsenkirchen-Hassel – Herten-Westerholt/-Bertlich                                                                                                                      
                                                                                                                  

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Herten  |  05  |  Gelsenkirchen-Hassel – Herten-Westerholt/-Bertlich          



Das Projekt ist ein wichtiger Baustein der Metro Cities 
und erfüllt die dort formulierten Anforderungen im 
Hinblick auf Aufwertung der Stadtteile als Markenzei-
chen der Region. 
Schwerpunkt: 
Entwicklung und Umsetzung Integrierter Handlungs-
konzepte 
Das Projekt ist ein wichtiger Baustein der Metro 
Invest, da die Nachfolgenutzungen auf dem Standort 
des ehemaligen Bergwerks Lippe unter Einbindung 
privaten Kapitals entwickelt werden.

Zuordnung

Stabilisierung und Erneuerung der Entwicklung in 
den Ortsteilen nach Beendigung der Bergbauge-
prägten Phase („Zukunftsgestaltung für die Orts-
teile durch Stadtumbau“).

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Dr. Claudia Fründ · Telefon: 02366 /303-502 · E-Mail: c.fruend@herten.de                                            

Stadt Herten  |  05  |  Gelsenkirchen-Hassel – Herten-Westerholt/-Bertlich          



Auf dem ehemaligen Bergwerksgelände Ewald 
1/2/7 entsteht – eingebettet in den Wirtschaftsraum 
Nördliches Ruhrgebiet, ein Standort von europä-
ischem Format – das „Projekt Ewald“. Entwickelt in 
Projektgemeinschaft Ewald zwischen der Montan- 
Grundstücksgesellschaft mbH (MGG) und der Stadt 
Herten bietet das über 50 Hektar große Gelände mit 
seinem Flächenpotenzial, den denkmalgeschützten 
Bestandsgebäuden sowie der Verkehrslagegunst 
hervorragende Voraussetzungen für die Ansiedlung 
von hochwertigen Dienstleistungs-, Gewerbe- und 
Industriebetrieben. Im Umfeld der Projektfläche 
Ewald entsteht auf ca. 750 ha der Landschaftspark 
Emscherbruch. Bestandteile dieser Entwicklung auf 
Ewald sind u.a.:

•	� die Wiedernutzung der denkmalgeschützten Ge-
bäude, hier speziell die Ansiedlung eines Hotels 
und freizeit- und kulturorientierter Nutzungen im 
Rahmen des Dienstleistungsclusters.

•	� die Errichtung und der Betrieb eines Anwender-
zentrums für Unternehmen aus dem Bereich 
Wasserstoff- und Brennstoffzellenindustrie im 
Rahmen des standortbezogenen Clusters Was-
serstofftechnologie „H2Herten“.

Die Standort-/Flächenentwicklung ist somit eng mit 
der Clusterentwicklung „Neue Energien“ verknüpft.

Beschreibung des Projekts

1. Anwenderzentrum: 2007 bis 2010.
Die Finanzierung für die technische Infrastruktur 
erfolgt über ein ppp-Modell. Die  Förderung wird im 
Rahmen des Ziel-2-Programms beantragt. Das Pro-
jektvolumen beträgt 4 Mio. €. Für die Baumaßnahme 
Anwenderzentrum wird keine Förderung beantragt.
2. Maßnahmen zur Anpassung der Bestandsge-
bäude an die Erfordernisse zur Nachfolgenutzung 
2007 – 2008. Die Maßnahmen erfolgen durch einen 
privaten Investor.

Realisierungszeitraum I Kosten

•	�Die Erschließung des Geländes ist 
	 abgeschlossen.

•	�Die Vermarktung der Logistikflächen ist ebenfalls 
abgeschlossen.

•	�Für das projektierte Anwenderzentrum wird nun 
u.a. eine Infrastrukturförderung im Rahmen des 
Ziel 2 Bereichs „Innovation und wissensbasierte 
Wirtschaft, wirtschaftsnahe Technologie- und 
Forschungsinfrastrukturen“, für die technische 
Ausstattung des Gebäudes beantragt. Förder-
gegenstände sind beispielsweise regenerative 
Strom- und Wasserstoffversorgungssysteme,  
z.B Elektrolyseur und H2-Tankstelle für mobile 
Anwendungen.

•	�Für die Umnutzung der Bestandgebäude werden 
Anpassungsmaßnahmen an die beabsichtigte 
Nachfolgenutzung erforderlich. 

Planungsstand I -schritte

Das Projekt Ewald leistet einen entscheidenden Bei-
trag zur Ausbildung einer neuen zukunftsorientierten 
wirtschaftlichen Basis in der Stadt und in der Regi-
on. H2Herten ist dabei ein Projekt von landesweiter 
Bedeutung und soll bis 2010 zu einem Zentrum von 
europäischer Bedeutung ausgebaut werden. Pro-
jektbausteine sind der Blaue Turm, Anwenderzen-
trum für Betriebe der Brennstoffzellen- und H2-Tech-
nologie, EU-Projekt HyChain – Teilbereich HyServ, 
Qualifizierungs- und Weiterbildungszentrum. 
Gemäß Potenzial- und Vermarktungsanalyse 
entstehen direkt  im Anwenderzentrum 150 Arbeits-
plätze und 150 auf der Projektfläche Ewald und 
indirekt auch jeweils 150 Arbeitsplätze. H2Herten 
soll sich bis 2010 als  einer der Clusterstandorte für 
das „Tiefensee-Programm“ für den bundesweiten 
Einsatz einer H2-Fahrzeugflotte etablieren.

Innovativer Ansatz

Stadt Herten
Projekt Ewald

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Herten  |  06  |  Projekt Ewald                          



•	�Das Projekt ist einer der bedeutendsten Bausteine 
der ruhrlines, hier „Neues Emschertal“.

•	�Mit dem H2Herten ist es zugleich einer der be-
deutendsten Bausteine der ruhrexcellence und 
ruhrinvest

•	�Mit H2Herten besteht ein enger Verbund zwischen 
der Flächenentwicklung/-vermarktung und der 
Ziel-2-Fördersäule 1/2.

Zuordnung

- siehe Beschreibung und Innovativer Ansatz

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Michael Blume · Telefon: 02366/303 614 · E-Mail: m.blume@herten.de                                           

Stadt Herten  |  06  |  Projekt Ewald                          



Die ehemalige Zechenbahntrasse von der Zeche 
Westerholt über die ehemalige Schachtanlage 
Schlägel und Eisen in Herten Langenbochum zu 
den Bergehalden Hoppenbruch und Hoheward 
auf den Stadtgrenzen Recklinghausen und Herten 
wird seit 2002 nicht mehr genutzt und soll zu einer 
regionalen Radwanderstrecke umgebaut werden. 
Das 9,5 km lange Projekt ist bereits im Vorfeld mit 
der Stadt Herten abgestimmt worden.

Mit der Radwanderstrecke
•	 �sollen die touristischen Standorte und Einrich-

tungen von „Hoheward – Der Landschaftspark“ 
im Süden der Städte Herten und Recklinghausen 
mit denen im Hertener Norden (z.B. Hof Wessels) 
verbunden werden und den „Einstieg“ in den 
nördlich anschließenden Freiraum ermöglichen;

•	 �soll eine attraktive Alltagsradverbindung ge-
schaffen werden, die die anliegenden Ortsteile 
in Herten und über weitere Trassen auch mit 
Recklinghausen verbindet

•	 �soll insgesamt die Region im Hinblick auf die frei-
zeitwirtschaftlichen Potentiale gestärkt werden.

Beschreibung des Projekts

Realisierungszeitraum:
2009 – 2011

Kosten und Förderung:
ca. 7,5 Mio. €
Förderprogramm: ÖPEL/Ziel 2

Realisierungszeitraum I Kosten

Der Regionalverband Ruhr hat bereits Verhand-
lungen mit dem Grundstückseigentümer aufge-
nommen. Dieser ist grundsätzlich bereit die zur 
Anlegung der Wegeverbindung erforderlichen 
Grundstücke zu veräußern. 

Förderantrag ÖPEL/Ziel 2 bewilligt.

Planungsstand I -schritte

Mit der Maßnahme werden gezielt Bausteine eines 
Entwicklungsclusters (Freizeitregion Neues Em-
schertal) miteinander verknüpft. 

Der geplante Rad- und Gehweg ermöglicht eine 
weitestgehend kreuzungsfreie Verbindung sowohl 
für den Alltags- als auch für den regionalen Freizeit-
verkehr. 

Durch Wege begleitendes Grün wie insbesondere 
Baumreihen wird außerdem eine durchgängige 
„Grünverbindung“ geschaffen.

Innovativer Ansatz

Stadt Herten – Projekt des RVR
Rad- und Gehweg „Halde Hoheward bis Herten – Westerholt“

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Herten – Projekt des RVR  |  07  |  Rad- und Gehweg „Halde Hoheward bis Herten – Westerholt“     



Das Projekt wird zugeordnet zu:
ruhrlines

Zuordnung

Im Bereich der vom Projekt betroffenen Städte wird 
eine wichtige, weitgehend kreuzungsfreie Wege-
verbindung geschaffen und der Erholungsraum 
Hoheward erschlossen.

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Herr Brill · Telefon: 0201/2069-514 · Herr Buron · Telefon: 0201/2069-706

Stadt Herten – Projekt des RVR  |  07  |  Rad- und Gehweg „Halde Hoheward bis Herten – Westerholt“     



Hoheward - Der Landschaftspark ist die Be-zeich-
nung für ein Projekt, mit dem die Städte Herten und 
Recklinghausen, der Regionalver-band Ruhr und 
die RAG (früher DSK) ge-meinsam mit vielen ande-
ren Beteiligten den Raum zwischen der Autobahn A 
2 im Norden und der Emscher zurück gewinnen und 
neu gestalten. 

Für den 3. BA sind entsprechend der bisherigen 
Arbeitsteilung zwei Förderanträge gestellt. Zum 
einen durch den RVR als Träger der Maßnahmen 
zur Halde Hoheward über 7,5 

Mio € (siehe Projektsteckbrief RVR zum 3. BA) zum 
anderen durch die Stadt Herten über 0,175 Mio €. 
Als Projekt der Stadt Herten soll der Land-
schaftspark Hoheward durch eine visuelle Ach-se 
Schlosspark Herten / Marktplatz Ewald mit dem 
Schlosswald bzw. dem Schloss in Herten verbun-
den werden 

Beschreibung des Projekts

Maßnahmen Stadt Herten zum 3. BA : 
0,175 Mio. € 
ÖPEL/ Ziel 2 
Realisierung 2009 – 2010 

Realisierungszeitraum I Kosten

Für die Achse Schlosspark Herten – Marktplatz 
Ewald wird im inhaltlichen Zusammenspiel mit dem 
Parkpflegewerk derzeit die künstlerische Konzepti-
on und das Gestaltungskonzept erar-beitet. 
Die Fertigstellung ist im Kulturhauptstadtjahr 2010 
vorgesehen.

Planungsstand I -schritte

In interkommunaler Zusammenarbeit zwischen den 
Städten Herten und Recklinghausen sowie dem Re-
gionalverband Ruhr wird eines der bedeutendsten 
integrierten Projekte des „Neuen Emschertals“ 
umgesetzt. 

Die Gestaltung des Landschafsparks zielt auf eine 
neue Inwertsetzung einer bergbauliche geprägten 
Landschaft für ökologische Stabilisierung einerseits 
und freizeitwirtschaftliche, naherholungsorientierte 
sowie kulturwirtschaftliche Nutzungen und Standort-
prägungen andererseits. 

Kernpunkt ist die Gestaltung der Haldenlandschaft 
als Neuformierung eines durch den Bergbau 
geformten Areals hin zu einem einmaligen „Hoch-
punkt“ im Emschertal.

Innovativer Ansatz

Stadt Herten
Landschaftspark Emscherbruch – 3. Bauabschnitt                                                                              

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Herten  |  08  |  Landschaftspark Emscherbruch – 3. Bauabschnitt                                     



Das Projekt ist bedeutender Baustein der ruhrlines, 
hier des „Neuen Emschertals“ und der 
ruhrexcellence. 
Es wird Bestandteil der Kulturhauptstadt 2010. 

Zuordnung

Die Rückgewinnung dieser durch den Bergbau 
für die Bevölkerung „verschlossenen“ Landschaft 
ist ein sichtbarer Bestandteil des Stadtumbau-
prozesses im gesamten Hertener Süden und in 
Recklinghausen-Hochlarmark. 
Insofern ist eine Verknüpfung mit den benachbar-
ten Stadtteilen und Infrastrukturen von besonderer 
Bedeutung.

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Brigitte Suttmann · Telefon: 02366/303-397                                                                          

Stadt Herten  |  08  |  Landschaftspark Emscherbruch – 3. Bauabschnitt                                     

¬



Umnutzung des Fördermaschinenhauses Nord 
Schacht 7 als Bestandsgebäude der historischen 
Schicht (Städtebaulicher Wettbewerb, Siegerent-
wurf Landschichten) zu einem Besucherzentrum.

Zentrale Lage in der Kernzone des Ruhrgebiets von 
der A2, A42 und A43 direkt zu erreichen.

Projektkombinationen (Synergien) Zukunftsstandort 
Ewald und Landschaftspark Hoheward. Bisherige 
gemeinsame Schnittmenge Ewaldpromenade und 
Verkehrserschließung (Parkplätze).

Förderung von Tourismus für  die unmittelbare 
Umgebung der Haldenlandschaft, für die Städte 
Herten und Recklinghausen und dem Emscher 
Landschaftspark. 

Kommunikation der exponiertesten städtebaulichen 
und landschaftlichen Strukturwandelprojekte im 
Emscher Landschaftspark.

Eingebunden in den Emscher Landschaftspark, 
Route Industriekultur, Route Industrienatur, Em-
scher Park Radweg.

Beschreibung des Projekts

Baumaßnahmen (Wegesystem, Obelisk, Horizon-
tobservatorium, u.a.) nach Ziel II / ÖPEL  in Höhe 
von ca. 20 Mio. € bereits gefördert und bis Ende 
2008 realisiert. 

Neuer Förderbedarf für die Umnutzung des Förder-
maschinenhauses Nord (Erwerb und Herrichtung 
des Gebäudes): 
ca. 2,8 Mio. €.

Realisierungszeitraum: 2009 – 2011.

Realisierungszeitraum I Kosten

Die baulichen Vorleistungen aus den Projekten 
„Zukunftsstandort Ewald“ und „Landschaftspark 
Hoheward“ sind weitgehend abgeschlossen, die 
Standorte nehmen ihren Betrieb auf.

Für die Umnutzung des Gebäudes liegt ein Vorent-
wurf mit Kostenschätzung vor.

Für die Entwicklung eines Betriebskonzeptes und 
einer Betreibergesellschaft wurde vom RVR ein 
Förderantrag im Rahmen des Förderprogramms  
INTEREG IV B NWE unter dem Arbeitstitel „Conver-
sion of Urban Riverside Heritage Assets and New 
Generation of Employment (CHANGE) gestellt.

Projekt Zukunftsstandort Ewald ist so weit herge-
richtet und befindet sich in der Vermarktungsphase.

Planungsstand I -schritte

Für den Betrieb des Besucherzentrums soll ein Be-
triebskonzept erarbeitet werden, das Komponenten 
der Öffentlichkeitsarbeit zur Standortentwicklung 
und zum Strukturwandelprozess, der Informationen 
zum Horizontobservatorium, des Stadt- und Stand-
ortmarketings und der touristischen Wertschöpfung 
enthält.

Ähnlich komplex ist eine auf Public-Privat-Partner-
ships basierende Betreibergesellschaft zu begründen.

Innovativer Ansatz

Stadt Herten – Projekt des RVR
Besucherzentrum Ewald

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Herten – Projekt des RVR  |  09  |  Besucherzentrum Ewald



Hochwertiger Standort in der alle fünf 
Themen der ruhrbasics ineinander 
verschmelzen.
Inhaltliche Schwerpunktgruppe: Tourismus

Regionale / überregionale Bedeutung:
•	� Raumdimension, Exponiertheit der Objekte 

und das Zusammenwirken städtebaulichen und  
landschaftsarchitektonischen Strukturwandels 
erzeugen  überregionales Interesse  und  Nach-
frage

•	� Raumgröße und Mehrfacherschließung bieten 
Aufnahmekapazitäten in neuen Dimensionen.

•	� Setzt im bald bestens erschlossenen Grünzug 
D das nördliche Gegengewicht zum südlichen 
Westpark mit Jahrhunderthalle in Bochum

Zuordnung

Umnutzung eines Bestandsgebäudes (historische 
Schicht) des Zukunftsstandortes Ewald 

Hoher Prestige- und Imagewert als interkommu-
nales Projekt für die Städte Herten und Reckling-
hausen

Wertschöpfung aus den verschiedensten Facetten 
der Tourismuswirtschaft

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Helmut Grothe · Telefon: 0201/2069-727                                                                                                          

Stadt Herten – Projekt des RVR  |  09  |  Besucherzentrum Ewald



Die Last Mile Logistik Netzwerk GmbH (LMLN) 
wurde 2002 von den Städten Gelsenkirchen, Herne 
und Herten mit dem Ziel gegründet, für die Region 
und im Speziellen für die Wachstumsbranche Lo-
gistik Flächenentwicklung, Standortmarketing und 
Dienstleistungen wie Networking, Information und 
Qualifizierung zu betreiben. In zwei Phasen (2003 – 
2005 und 2006 – 2008) wurde die LMLN öffentlich 
gefördert. Beabsichtigt ist 

• �die Weiterführung des interkommunalen LMLN; 
• �die Entwicklung weiterer Logistik-Flächen in 

Herten-Süd im Rahmen des LML Parks 
• �und damit die Stärkung des Landesclusters Logi-

stik im Kerngebiet der Metropole Ruhr. 

Konkretes Ziel ist 
• �die Entwicklung/Aufbereitung einer rund 45 ha 

großen Industriebrache; 
• �die Vermarktung der Flächen im Rahmen der 

LML-Initiative; 
• �die Bildung einer Entwicklungs- u. Ver-marktungs-

gesellschaft (u.U. PPP-Modell) 

Die anhaltende Nachfrage nach Logistikflächen in 
Verbindung mit der Lagegunst lässt eine erfolg-
reiche Entwicklung des Standortes erwarten.

Beschreibung des Projekts

2007 – 2010:

2007 – 2008: Untersuchungen, Abstimmungen,  
Planungen

2009 ff: Erschließung und Vermarktung

Kosten: ca. 9 Mio. € für Herrichtung des
Geländes

Realisierungszeitraum I Kosten

Die Untersuchungsergebnisse zur Gefährdungsab-
schätzung und zur Baugrunduntersuchung sowie 
zur Baugrunduntersuchung liegen vor. Beide Unter-
suchungsschritte sind Bestandteil einer Landesför-
derung. 

Entsprechend dem Ergebnis der Machbarkeitsstu-
die werden Erschließungskonzept und Städtebau-
liche Rahmenplanung entwickelt. 
In Abstimmung mit den privaten Flächeneigentü-
mern wird die Entwicklung und Vermarktung konzi-
piert und umgesetzt. 

Es ist vorgesehen, das Projekt zum Cluster-Wettbe-
werb Logistik einzubringen

Planungsstand I -schritte

Die LMLN hat seit ihrem Aufbau 2002 die Region – 
über die beteiligten Städte hinaus – als wichtigen 
Logistikstandort im Ruhrgebiet platziert und bekannt 
gemacht. Neben Dortmund und Duisburg ist das 
mittlere Ruhrgebiet inzwischen Bestandteil des 
Landesclusters Logistik.
Die Arbeit und Wirkungsweise der LMLN ist lan-
desweit anerkannt. Das Standortmarketing hat zu 
einer sehr starken Steigerung der Nachfrage nach 
Logistikflächen im mittleren Ruhrgebiet geführt.
Mit dem Projekt wird die erfolgreiche und innova-
tive Entwicklung zum Cluster Logistik zielgerichtet 
fortgeführt. 
Die LMLN GmbH hat für die metropoleruhr die 
Federführung für das  Themenfeld Logistik über-
nommen.

Innovativer Ansatz

Stadt Herten
Last Mile Logistik Park „Im Emscherbruch“

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Stadt Herten  |  10  |  Last Mile Logistik Park „Im Emscherbruch“                                                                                    



Das Projekt ordnet sich ein in die ruhrexcellence – 
hochwertige Standortentwicklung. 
Der Projektrahmen in der Fördersäule 3 ist im Ver-
bund zu sehen mit dem Cluster Logistik in Säule 1/2

Zuordnung

•	Beseitigung von Entwicklungshemmnissen auf 	
	 einer Brachfläche;

•	�Wiedernutzung einer Brachfläche zur Verbesse-
rung der Wirtschafts- und Arbeitsmarktstruktur;

•	�Einbindung in die Gesamtentwicklung des Land-
schaftsparks Emscherbruch im Hertener Süden

•	und insofern Bestandteil des Stadtumbaus.

Lokale Bedeutung

Konzept Ruhr – Nachhaltige Stadt- und Regionalentwicklung

Ansprechpartner:
Michael Blume · Telefon: 02366/303-614 · E-Mail: m.blume@herten.de                                           

Stadt Herten  |  10  |  Last Mile Logistik Park „Im Emscherbruch“                                                                                    




